
Wie
Freiswurdigen Diſtel-Kopf

Solte,
Al

Dem KHjochWohl Gebohrnen herrn

Geeiner Kbnial. Keajtllut in Preuſſen

KGzochbeſtalten Gauptmann
bey dem Hochloblichen darvitziſchen Regiment

zuß x.
Von der Wernigerodiſcheu Stadt- Schule aus gebuhrenden Reſpect,

vermittelſt dieſes emblemariſchen Carminis den 9 Januarii dieſes

angefangenen 1727. Jahres

Gum Kenen FJahre
gratuliret wurde

Vey einer geringen Kbend- vitisc
Aus  Deſſen

Gooch-Kdlichen Bapen
Auf geziemende Art entwerfen

Die in gedachter Schule ſtüclirende Jugend derer Obern

Klaſſen.

Wernigeroda Oruckts Michael Auton Struck Hoch-Grafl. Stolb. HofBuchdrucker.
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DchKohlGebohrner Perr
iſts wohl dasmahl erlaubet

Der bloden Muſen-Schaar zu preiſen deinen Ruhm?
Ach ja,/ ſie ſiehet nichts das ihr die Freyheit raubet

Weil die Holdſeeligkeit ja ſonſt dein Eigenthum;
Und das um deſto mehr weil auch dein Wapen lehret

Was ein Client bey dir ihm wohl verſprechen kan
Daher ein Kluger es mit dieſer Umſchrifft ehret:

Sszeigt viel Gutes an.
SS wagen ſich demnach die ſchuchtern Muſen-Sohne

2.

S Zu ſtifften deiner Huld ein Danck und EhrenMahl

Dabey durch einen Wunſch und frohes NachtGethone
Zugleich eroffnet wird der blaue SternenSaal

Denn weil dein Wapen iſt gar ſonderbahr gezieret

Das ein durchflochtnes Paarder Diſtel-Kopffe macht
So wird zu ihren Troſt dies Bey-Wort angefuhret:

Fum Froſte ausgedacht.

G hat ja Theurer Mann des groſſen Schopfers Fugen
3.

GSey Dich amit beſonderer Humanite verſehn
Ob du gleich auſſerlich bey Kampfen und bey Siegen

Nach deinem Stande pflegſt mit Waffen umzugehn;
Jaſt wie ein DiſtelKopf viel Stacheln pflegtzu haben

Ob von der innern Krafft ſonſt wohl ein beſſers kund
Drum düber ſelbigen die Worte ein zu graben:

Dem Weſen nach geſund.
4. Gie



We wollen wackrer Held es ſich denn unterfangen
E Nur zu berühren wie man dicham Wapen kennt
Da deine Tugend will in achten Glantze prangen

Mit Qualitaten die man gantz ausnehmend nennt;
Gleichwie ein Medicus vom Diſtel-Kopfe rühmet

Daß er beſondre Krafft in ſeinen Jnnern hat
Drum auch dies NebenWort zu ſetzen ſich geziemet:

Die Kurckung iſt probat.
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 JJn jeder weiß du pflegſt in Worten und in Wercken
SWo es nur bilig iſt den Schwachen beyzuſtehn

Und den Bedrangten bald zu ſchutzen und zu ſtarcken
Brauchts etwa jemand dich um Hulffe anzuflehn;

So wie man ſolches kan am Diſtel-Kopfe ſchauen
Als deſſen Kern ſehr wohl dem ſchwachen Magenthut

Daher dis Wort dabey in Marmor ein zu hauen:

Kr ſtarckt und iſt ſehr gut.
6.

CFEin Wunder iſts demnach daß auch die ſo geringe
Lehe Beanh dir gelitten ſind denn du giebſt gern Gehor
Ja duverſageſt was da recht in keinem Dinge

Denn die Leutſeligkeit beliebt dir allzu ſehr;
Als welches Paulli (a)dort an Diſtel-Kernen preiſet

Weil man ſie zum Gehor aar dienlich brauchen ſoll
Woraufohnſtreitig demi noch dieſes Denck-Wort weiſet:

Jn Taubheit thun ſie wohl.
7

War zeigt ſich irgendwo ein gifftig ſchadlich Weſen
Wodurch des Konigs Land in Furcht gerathen kan

So hat dein kluger Geiſt nebſt andern langſt geleſen
Wie ihm mit GOtt zu wehrn denn darauf kommt es an;

Faſt wie beym DiſtelKopf nach ſeinen innern Kraften
Ein Artzt zur Zeit der Peſt dis offtermahl antrifft

Drum über ihn dies Wort verguldet anzuhefften:

Kr wiederſteht dem Gifft.
8. Unb

(a) Man ſehe nach des Simonis Paulli, eines beruhmten Daniſchen Medici, Quauriparti-

tum Rotanicum. pag.37. ſeqq.



Co Nd was noch meht? will wer boßhafftig wiederſtrebeng.

V Den Konia oder dir ſo biſtu wohl verſehn
Mit Spieß und Degen ihur den rechten Lohn zu geben

Und ihm nebſt anderen mit Ernſt zu wiederſtehn;
Als welches dort gar ſchon der DiſtelOrden zeiget

Weil doch ein DiſtelKopf mit Stacheln ſtarck beſttzt
Indem ſich dieſe Schrilft an drſen Rand ereiget:

Zser zugreifft wird verletzt.
9.GWohl Tapfrer Cavalier, die Muſen dieſes Ottes

ve Eind alſo froh hierob ſie kuſſen jederzeit
Den holden Wiederhall und Nachdruck deines Wortes

Als welches ſie beſchirmt ſie heget und erfreuſt;
Wie Cardobenedict das Menſchliche Gebluthe

Vor allen Anfall ſchutzt auch ſchon und daurhafft macht
Daher dies Wort annoch umſchreibet deſſen Gute:

Ss reinigt nimmt in acht.
10o.gJe wollen alſo dich bey jetzt verjünaten Jahre

Empfehlen daß Er dich hinführo doch bewahreS NAus Liebe und Reſpect des Hochſten holder Gunſt

Vor allen irrigen und falſchen GluckesDunſt
Und dir im Gegentheil beſtandig Roſen ftreue

Damit der Wohlſtand ſtets beſelige dein Haus
Und ſich der Diſtel- Preis mit dieſen Wort erneue:

S  DDV

Êνr „αν qνν r,, ſullenDen Thau des Glücks und ſey mit unſern Commendeur;
Kurtz  er befordere den Zweck der andern Helden

Und Officirer, die man bey uns ruhmen kan
Denn ſo wird Fama ſtets dies Wort von Jhnen melden:

eit ceeaes au
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